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RODING
AUSGEZEICHNET
Katja Schrödl ist
ein Champion

auf dem Fahrrad
➤ SEITE 25

MUSIK
Orgelkonzert
anlässlich des
Jubiläums
➤ SEITE 24
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INHALT
RODING SEITE 21-27
WIR IM BAYERWALD SEITE 28
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LANDKREIS SEITE 29-32
BAD KÖTZTING SEITE 33
FURTH IMWALD SEITE 34
WÖRTH SEITE 36
NITTENAU SEITE 37
RÖTZ SEITE 38
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SPORT IN DER REGIONSEITE 44-45
WAS,WANN,WO SEITE 52
REGENSBURG SEITE 53
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LESEN SIE HEUTE

FALKENSTEIN

Patentag der Schüler
stärkt Gemeinschaft

Das Fensterband leuchtet bereits
imGotteshaus. Bis zumAdvent sol-
len dann die im ersten Abschnitt
geplanten Renovierungen an der
Rodinger Stadtpfarrkircheweitge-
hend beendet sein. ➤ SEITE 22

Fensterband strahlt
hell im Gotteshaus

Kinder aus der Grund- undMittel-
schule erlebten Stunden gemein-
schaftlicher Aktionen. Beispiele da-
für am sogenannten Patentag sind
das Pizzabacken und die Gesell-
schaftsspiele. ➤ SEITE 27

RODING
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KABARETT

Helmut Schleich solo
und „Ehrlich!“ zu Gast

In seinem6.Soloprogramm „Ehrlich!“
vertraut Helmut Schleich seinen Besu-
chern exklusiv seine pointiert-satiri-
schen Einblicke zu Vertrauensfragen
an.Dabei fühlt er nicht nur denmäch-
tigen Vertrauensvampiren zwischen
Bayern, Berlin, Brüssel und demRest
derWelt auf die Zähne. Er zeigt auch,
welchen Strapazen unser Vertrauen
im Alltag ausgesetzt ist.
Übrigens: „Vertrauen Sie sich selber
noch?Motto: Gestern habe ichmir
vorgenommen, nichts zu trinken – fünf
Bier sind es geworden.Wer garantiert,
dass Sie nicht schonmorgen endgültig
die Kontrolle über sich verlieren und
zum Sicherheitsrisiko werden?
Beruhigend, dass wenigstens die NSA
ein Auge auf unswirft. Zu unserem ei-
genen Besten natürlich.“
DerMünchner Helmut Schleich ist ei-
ne dermarkantesten Größen in der
deutschsprachigen Kabarett-Land-
schaft. Dem Fernseh- und Radiopubli-
kum ist er als genialer Strauß-Imitator
ans Herz gewachsen.
Am 15.November gastiert Helmut
Schleichmit „Ehrlich!“ in der Stadthal-
le in Roding; Beginn ist um 20Uhr;
Vorverkaufsstellen: Bayerwald Echo
Cham,Tourist-Infos Roding und Bad
Kötzting; im Internet unter www.stras-
serkonzerte.de gibt es Tickets zum
selber drucken.

Schleich, der Vollblut-Kabarettist
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Apotheken-Notdienst:Medicum-
Apotheke, Cham; Marien-Apotheke,
Roding; Stadt-Apotheke, Rötz.

RODING. „Sollen die Jungen das Erbe
ihrer Väter und Großväter hochhal-
ten und die überlieferten Traditionen
bewahren“ – Das schreibt Peter Reidl
in seiner „Widmung“ am Anfang ei-
nes neuen Buches, das er herausge-
bracht und im Rathaus vorgestellt
hat. Auf 160 Seiten vereint es Ge-
schichte und Geschichten des Bur-
schenvereins Roding, der vor 131 Jah-
ren gegründet worden ist.

Ein sinnvolles Geschenk

Es ist auch bestens als Geschenk ge-
eignet und sollte jedem neuen Mit-
glied des Burschenvereins in die Hand
gedrückt werden, wie Bürgermeister
Franz Reichold vorschlug, auf dass
sich die Burschen der reichen Traditi-
on dieses Vereins bewusst werden.
Natürlich hoffen Autor Peter Reidl
und alle Beteiligten auch darauf, dass
viele, die sich dem Verein verbunden
fühlen, dieses Buch erwerben. Sie
werden es nicht bereuen.

Im Sitzungssaal des Rathauses be-
grüßte Franz Reichold neben dem Au-
tor und dessen Frau auch eine kleine
Abordnung des Burschenvereins, Bar-
bara Bucher von der Druckerei Vögel
in Stamsried sowie Karlheinz Reim,
dem Lektorat, Bildbearbeitung und
Layout oblagen. Anwesend war auch
Wolfgang Rasel, Inhaber der Schloss-
brauerei Naabeck. Sie hatte die Her-
ausgabewesentlich unterstützt.

Geschichtsbewusstsein sei heute
oftmals in den Hintergrund gedrängt,
so der Bürgermeister. Trotzdem sei es
wichtig, Traditionen hochzuhalten
und sich auf die Vergangenheit zu be-

sinnen. Roding habe das Glück, „ei-
nen Peter Reidl zu haben“, der sie
nicht nur schätze, sondern auch für
die Nachwelt bewahre.

Das neue Buch stelle den Bur-
schenvereinmit seiner über 130-jähri-
gen Vergangenheit in einen ge-
schichtlichen und gesellschaftlichen
Rahmen, sei reich bebildert und gut
zu lesen. „Ich hoffe, dass es nicht das
letzte Buch von Peter Reidl ist.“

Der Autor betonte, die Geschichte
des Burschenvereins festzuhalten, lie-
ge ihm schon länger am Herzen. Mit
diesem Buch mit 160 Seiten und 260
Fotos, 160 davon in Farbe, habe er sich
damit auch selber einen Herzens-
wunsch erfüllt, da er auch schon über
50 Jahre diesemVerein angehöre.

Gerne erinnere er sich an viele Be-
gebenheiten, angefangen von seinem
ersten Burschenball 1963 über seine
Amtszeit als Vorstand hin zu heute,
da er dem Verein dieses Buch widmen
könne. Er verband damit die Hoff-
nung, dass auch die heutigen Bur-
schen die Tradition weiter pflegen
und der Verein damit weiter ein fester
Bestandteil des gesellschaftlichen Le-
bens in Roding bleibenmöge.

Gut gestaltetes Lesebuch

Karlheinz Reim betonte, dieses Buch
sei nicht nur Vereinschronik, sondern
darüber hinaus gut gestaltetes Lese-
buch für Vereinsmitglieder und für
Außenstehende. Es sei übersichtlich
gegliedert und biete einen histori-
schen Spaziergang mit vielen bunten
Mosaiksteinchen. Bürgermeister
Franz Reichold betonte in einer Art
Schlusswort, der Burschenverein Ro-
ding könne stolz sein auf seine Tradi-
tion und auch darauf, dass vieles an
Brauchtum herübergerettet werden
konnte in unsere heutige Zeit.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Am Freitag, 7. November, liest Peter
Reidl ab 17 Uhr in der Schmid-Passage
aus seinemBuch. Dort ist es auch ab
sofort erhältlich, ebenso bei Reidl da-
heim in der Reinwaldstraße 24.
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VON PETER NICKLAS

NEUERSCHEINUNGPeter Reidl
präsentierte sein neues
Buch über den Burschenver-
ein Roding im Rathaus. Am
Freitag liest der Autor in der
Schmid-Passage.

VollerGeschichte undGeschichten
Bei der Buchvorstellung (stehend; v. l.): Wolfgang Rasel, Karlheinz Reim, Peter Reidl, Johannes Häusler, Simon Riedl, Marco Bäcker und Franz Reichold
sowie (sitzend; v. l.) Barbara Bucher und Helga Reidl Fotos: Nicklas

Schmunzeln bei der Lektüre: Johannes Häusler und Simon Riedl

Auch Theater wurde gespielt beim Burschenverein. Dieses Bild aus dem Buch
zeigt eine Laienspielgruppe in den 1930er Jahren vor dem Blümelhuber-Saal.
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AUS DEM INHALT

➤ Herkommen und Gründung
➤ Traditionen und Bräuche: Die Bur-
schenschaft; Der Ritterbund Loben-
stein; Das Lüngerlessen; Die Burschen-
kutsche; Der Brettlhupfer; Gesell-
schaftstage
➤ Bräuche und Symbole: DasMai-
baumstecken; Der Humpen; Das Bur-
schenhorn; Die Burschenkneipen; Die
Faschingszeitung; Nach demKrieg;
Mein Schicksalsjahr 1967; Polterabende
und Burschenhochzeiten

➤ Der Burschenball amRosenmontag:
Ballorden und Ballschleiferl; Der Fürst
von Thoren; Kehraus und Beerdigung
➤ Feste, Feiern und Jubiläen: 50-jähri-
ges Gründungsfest 1933; 90-jähriges
Gründungsfest 1973; Weitere Feste in
den Jahren 1983, 1993, 2008 und 2013
➤ Die Ballköniginnen: Die Schönheits-
galerie von König Ludwig I., Rodinger
Ballköniginnen von 1959 bis 2014
➤ Die Vorstände von 1883 bis 2013
➤ Unvergessene Burschen


